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20 Jahre Eurodyssee-Programm der VRE

Forum Eurodyssee und Sitzung der Kommission D

Besançon, 15. September 2005

Interregionale Europäische Konferenz

“Förderung der beruflichen Bildung und Mobilität der Jugendlichen – Eine Investition in die Zukunft Europas”

Besançon, 16. September 2005

Allgemeines Programm

Die Versammlung der Regionen Europas (VRE) ist sich der wichtigen Rolle der jungen Menschen in Bezug auf unsere Gesellschaft und das künftige Wohlergehen der EU bewusst. Doch im gegenwärtigen wirtschaftlichen Kontext begegnen viele junge Europäer beim Eintritt in den Arbeitsmarkt Schwierigkeiten. Die Übergangsphase von der Schule ins Arbeitsleben wird ausgedehnter und komplexer und birgt für die Jugendlichen ein hohes Risiko an sozialer Ausgrenzung.

In ganz Europa tragen Programme zur beruflichen Bildung und Mobilität der Jugendlichen maßgeblich dazu bei, diese Übergangsphase zu erleichtern. 80 % der Jugendlichen, die einen Auslandsaufenthalt im Rahmen von Eurodyssee genossen haben, sagen aus, dass sie im Verlauf der 12 Monate im Anschluss an ihr Praktikum eine Stelle gefunden haben.

Aus Anlass des 20-jährigen Bestehens des VRE Eurodyssee-Programms - dem 1. europäischen interregionalen Programm zur Förderung der Berufsbildung Jugendlicher und ihrer Mobilität in Europa – führen die VRE und die Region Franche-Comté zu diesem Themenkomplex mehrere Veranstaltungen durch:

•
das Jahrestreffen der gegenwärtigen und zukünftigen Partner des Programms Eurodyssee,

•
die Sitzung der Kommission D der VRE, welche für Bildungs- und Ausbildungsfragen zuständig ist,

•
einen Festakt zum 20-jährigen Bestehen von Eurodyssee.

Höhepunkt der beiden Tage wird eine interregionale europäische Konferenz auf höchster Ebene zur beruflichen Bildung und Mobilität der Jugendlichen sein, um die Mitwirkung der Regionen an diesem für die Zukunft Europas so wichtigen Thema zu fördern. Die einleitenden Referate und Runden Tische unter Beteiligung europäischer, nationaler und regionaler Behörden sowie von Vertretern der Unternehmenswelt, Forschern und Jugendvertretungen werden eine wichtige Gelegenheit für eine offene Aussprache zu folgenden Themen bieten:

· der komplexe Übergang von der Schule in die Arbeitswelt;

· die Rolle regionaler, nationaler und europäischer Behörden bei der Überbrückung der Kluft zwischen Schule und Arbeit;

· europäische und internationale Mobilität der Jugendlichen als Schlüsselfaktor für die Eingliederung in den Arbeitsmarkt;

· wie kann der Dialog zwischen den schul- und ausbildungspolitischen Entscheidungs​trägern und der Unternehmenswelt verbessert werden?

· wie kann die Entwicklung von öffentlich-privaten Partnerschaften den Jugendlichen den Übergang von der Schule in die Arbeitswelt erleichtern?

Ergebnis dieser Konferenz werden Schlussfolgerungen zu besten Lösungen und Praktiken im Hinblick auf die Verbesserung von Jugendbeschäftigungspolitiken und zur Anregung öffentlich-privater Partnerschaften sein mit dem Ziel, die Leistungsfähigkeit und Integration der Jugenlichen als Arbeitnehmer, Eltern und Bürger zu fördern.

Das Programm steht allen interessierten europäischen Regionen und Interessenverbänden sowie den Medien offen (Anmeldung ist Pflicht).

Donnerstag, 15. September 2005

09.00-12.00 Uhr
Eurodyssee Forum – Erfahrungsaustausch zwischen den am Programm beteiligten Regionen

12.00-13.00 Uhr
Mittagessen

13.00-15.45 Uhr
Sitzung des VRE-Ausschusses "Kultur, Erziehung und Bildung, Jugend, Medien und Informationstechnologie, Sport"

16.00-18.00 Uhr
Regionale Politiken und Initiativen zur Förderung der Berufsbildung und Mobilität der Jugendlichen: Vorstellung von Fallstudien durch die Partnerregionen von Eurodyssee

20.00-23.00 Uhr
Festakt zum 20-jährigen Bestehen des VRE Eurodyssee-Programms – 1. interregionales europäisches Programm für Berufsbildung und Mobilität der Jugendlichen in Europa; Königliche Salzmine in Arc-et-Senans

Das Programm wurde 1985 von Edgar Faure, ehemaliger Präsident des frz. Staats​rates und Präsident der Franche-Comté, ins Leben gerufen. Der Festakt steht unter der Leitung von Ray​mond Forni, Präsident der Region Franche-Comté, François Lachat, ehemaliger Präsident der Republik und Kanton Jura (CH) und erster Präsident von Eurodyssee, sowie von Riccardo Illy, Präsident der VRE, und Marie-Dominique Simonet, Ministerin für Aussenbeziehungen von Wallonien (B) (Region, die gegenwärtig die Verantwor​tung für das Programm hat). Darüber hinaus werden Vertreter aus den Euroydssee-Regionen, aus der Unternehmenswelt und Praktikanten aus ganz Europa an der Veranstaltung teilnehmen. Der Festakt wird darüber hinaus den feierlichen Rahmen für die Begrüßung von 20 neuen Eurodyssee-Regionen aus der EU und den Bei​tritts- sowie Nachbarländern sein. (nur auf Einladung)
Freitag, 16. September 2005

Interregionale europäische Konferenz

“Förderung der beruflichen Bildung und Mobilität der Jugendlichen – Eine Investition in die Zukunft Europas”

08.30 Uhr
Einschreibung der Teilnehmer

Kaffee

09.15 Uhr
Begrüßung

durch Raymond Forni, Präsident der Franche-Comté, und Riccardo Illy, Präsident der VRE

09.30 Uhr
Aus der Schule in die Erwerbstätigkeit: Der steinige Weg für junge Europäer

Renaldas Vaisbrodas, Präsident des Europäischen Jugendforums
Viele EU-Mitgliedsstaaten und ihre Regionen sind heute mit hohen Jugendarbeits​lo​senzahlen konfrontiert. Für junge Menschen ist die Übergangsphase von der Ausbildung in die Beschäftigung länger und komplexer geworden. Viele von ihnen sehen sich dem Risiko von Armut und sozialer Ausgrenzung ausgesetzt. Die euro​päischen, nationalen und regionalen Behörden sowie die Unternehmen müssen sich gemeinsam dieses für die Zukunft Europas so entscheidenden Themas annehmen.

09.45 Uhr
Wie jungen Menschen das Werkzeug für ihren Erfolg an die Hand geben? Was können öffentliche Körperschaften tun, um ihre Jugendpolitiken zu verbessern?

Auf europäischer Ebene

Pierre Mairesse, Direktor (m. d. W. d. G. b.) der Direktion Jugend, Sport und Beziehungen mit den Bürgern der EU-Kommission, und Pierre Moscovici, Vizepräsident des Europäischen Parlamentes, ehemaliger Minister für europäische Angelegenheiten
Die Vertreter der Europäischen Kommission und des Europäischen Parlaments wer​den die letzten Entwicklungen in Bezug auf den Europäischen Pakt für die Jugend vorstellen, einer neuen Initiative des Europäischen Rates. Die Jugendinitiativen im Rahmen der Zwischenbilanz der Lissabon-Agenda sowie die neuen EU Jugendpro​gramme (2007-2013) zur Förderung der Mobilität der Jugendlichen in der EU werden im Einzelnen erläutert.

Auf nationaler Ebene – Die dänische Beschäftigungspolitik als Modell für Europa

Otto Herskind Jørgensen*, Präsident der Grafschaft Vejle (DK)

Im Vergleich zu den übrigen EU-Mitgliedsstaaten, ist die Jugendarbeitslosigkeit in Dänemark in den letzten Jahren stark zurückgegangen. Dänemarks aktive Beschäfti​gungs​politik stützt sich auf die Einbindung der Sozialpartner und die Dezentrali​sierung und umfasst darüber hinaus Sondermaßnahmen für alle Personen bis 25 Jahre.

10.30 Uhr
Kaffeepause

10.45 Uhr
Die Kluft zwischen Schule und Arbeit überwinden – Die Regionen als Hauptakteur

Johanna Mikl-Leitner, Jugendministerin in Niederösterreich (A), Präsidentin der VRE-Kommission "Kultur, Erziehung und Bildung, Jugend, Medien und Informationstechnologie, Sport"

Was die europäischen Regionen zur Erleichterung des Übergangs von der Schule zur Arbeit leisten bzw. leisten können. Beispiele gelungener regionaler Politiken insbe​son​dere in Regionen mit eigenen Kompetenzen in den Bereichen Erziehung und Aus​bildung.

10.55 Uhr
Mobilitätsprogramme für Jugendliche und Perspektiven für die Entwicklung interregionaler Zusammenarbeit

Jean Paul Bachy, Präsident der Region Champagne-Ardenne (F), und Egor Stroev, Präsident der Region Orel (RUS)

Neben einem starken Beitrag zur persönlichen Entwicklung der Jugendlichen und zum Einstieg in den Arbeitsmarkt schafft Mobilität wirtschaftliche, kulturelle und soziale Bindungen zwischen Ländern und Regionen. Die Vertreter von Champagne-Ardenne (F) und Orel (RUS) stellen ihre gemeinsamen Erfahrungen vor, in denen Mobilitätsprogramme für Jugendliche neue Perspektiven für die Entwicklung der interregionalen Zusammenarbeit in weiteren Bereichen eröffnet haben.

11.15 Uhr
Das Programm Eurodyssee der VRE – Der Mehrwert der interregionalen Zusammenarbeit in der Förderung der Selbständigkeit von Jugendlichen

Marie-Dominique Simonet, Ministerin für Aussenbeziehungen von Wallonien (B) (Region, die gegenwärtig die Verantwortung für das Programm hat)
Der Beitrag von Eurodyssee, dem 1. interregionalen europäischen Programm zur Verbesserung der Chancen junger Europäer zum Einstieg in das Arbeitsleben durch die Möglichkeit einer Arbeitserfahrung im Ausland.

11.25 Uhr
Die Erfahrung von Eurodyssee zur Geltung bringen: Lehren und Schlussfolge​rungen für die dauerhafte Gestaltung eines europäischen Mobilitäts​pro​grammms 

Rui Jorge Da Silva Leite Bettencourt, Direktor für Jugend, Beschäftigung und Berufs​bildung der Region Açores (P), und Maria Bonilla Musoles, Generaldirektorin für Wirtschaft, Comunidad Valenciana (E)

Die Vertreter dieser beiden Eurodyssee-Partnerregionen und Mitglieder des Len​kungsausschusses berichten über ihre 20-jährige Programm-Erfahrung und stellen die Schlüsselfaktoren und Überlegungsansätze für dessen zukünftige erfolgreiche Gestaltung vor.

11.45 Uhr
Diskussion mit den Teilnehmern
12.45 Uhr
Schlussfolgerungen

Moderatorin: Annette Gerlach, Journalistin ARTE

13.00 Uhr
Mittagessen

14.30 Uhr
Europäische und internationale Mobilität der Jugendlichen, ein Schlüsselfaktor in ihrer Emanzipation – Runder Tisch unter dem Vorsitz von Raymond Forni, Präsident der Region Franche-Comté

Europäische und internationale Mobilitätsprogramme sind eines der Schlüsselin​strumente für die Jugendlichen beim Übertritt von der Schule ins Arbeitsleben. Sie liefern eine umfassende Bildung und Wissen. Sie helfen, berufliche und persönliche Kompetenzen auf dem Weg zur Autonomie zu verbessern. Sie tragen darüber hinaus zu einer besseren interkulturellen Verständigung bei und erweitern Horizonte. Nichtsdestotrotz gibt es in der Umsetzung solcher Programme Hindernisse. Das Ziel des Runden Tisches ist es, den Teilnehmern bei der Suche nach gemeinsamen Lösun​gen und bei der Herausarbeitung bester und fördernswerter Praktiken eine Möglich​keit zum Meinungs- und Erfahrungs​austausch zu bieten.

Einleitung

Der Mehrwert der Mobilität der Jugendlichen, durch Søren Kristensen, Direktor von Techne (DK), und Jean Raphaël Bartoli, Amnyos Beratungsagentur (F), Experte beauftragt für die Bewertung der Mobilitätsprogramme für Jugendliche in der Region Franche-Comté

Teilnehmer:

· Stéphane Berdat, Delegierter für Zusammenarbeit, Republik und Kanton Jura (CH)

· Sonia Dubourg-Lavroff*, Direktorin der französischen Socrates-Leonardo Da Vinci Agentur

· Guylaine Chouissa, Leiterin der Abteilung Mobilität der Jugendlichen und europäische Maßnahmen, Franche-Comté (F)

· Serge Borg, Direktor des “Centre de Linguistique Appliquée de Besançon” (Zentrum für angewandte Sprache in Besançon; F)

· Esther Estany, Leiterin für internationale Austausche, Beschäftigungsdienst Barcelona, Catalunya (E)

· Eurodyssee-Praktikant

Moderation und Schlussfolgerungen

durch Annette Gerlach, Journalistin ARTE

16.00 Uhr
Kaffeepause

16.15 Uhr
Fehlende Qualifikationen, Fehlbesetzungen und offene Stellen: Wie den Dialog zwischen den Entscheidungsträgern in Bildung und Ausbildung und der Unternehmenswelt verbessern? Wie die öffentlich-private Partnerschaft entwickeln, um den Übertritt der Jugendlichen von der Schule in die Arbeitswelt zu erleichtern? – Runder Tisch unter dem Vorsitz von Riccardo Illy, Präsident der Versammlung der Regionen Europas

Jüngste Studien haben gezeigt, dass informelles Lernen und berufliche Bildung für die Jugendlichen eine entscheidende Rolle in der Erlangung eines Arbeitsplatzes spielen. Dieser Runde Tisch hat den Gedankenaustausch zwischen den Teilnehmern zum Ziel über die Möglichkeiten zur Ausweitung von Ausbildungsangeboten an Jugendliche und zur Anregung öffentlich-privater Partnerschaften, die die Fähigkeiten und die Integration der Jugendlichen als Arbeiter, Eltern und Bürger fördern sollen.

Einleitung

Strategische Bildungspartnerschaften zwischen öffentlichen Körperschaften und Unternehmen, durch Ayse G. Mitchell*, politische Beraterin der Internationalen Organisation für Arbeit (CH), und Christoph Leitl*, Präsident von Eurochambers

Teilnehmer:

· Jean-François Roth, Minister für Wirtschaft und Zusammenarbeit der Republik und Kanton Jura (CH)

· Christiane Demontes, Vizepräsidentin für berufliche Bildung, Rhône-Alpes (F)

· Luis Rocha, Direktor des Observatoriums für Beschäftigung und berufliche Bildung, Açores (P)

· Joëlle Demeulemeester, Beauftragte des Unternehmerverbandes Walloniens für das Eurodyssee-Programm (B)

· Martial Bourquin, Vizepräsident für berufliche Bildung, Regionalrat Franche-Comté (F)

· Vertreter der Handelskammern von Niederösterreich (A), Baden-Württemberg (B) und Franche-Comté 

· Renaldas Vaisbrodas, Präsident des Europäischen Jugendforums

Moderation und Schlussfolgerungen

durch Annette Gerlach, Journalistin ARTE

17.30 Uhr
Diskussion mit den Teilnehmern

17.45 Uhr
Schlussfolgerungen der Konferenz

durch Raymond Forni, Präsident der Region Franche-Comté, und Riccardo Illy, Präsident der VRE

18.00 Uhr
Ende der Konferenz

*
zu bestätigen
[image: image1.jpg][image: image2.jpg]